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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnemerüspreis für hier und auswärts
stei rn 's Haue geliefert nur 1 50 $

AnrückungSgebühr für die kleirigefpaltene
Zeile oder deren Raum IO H . Reklamen

werden mit 20 L, die Zelle berechnet.

Kr den Amtsdezirk Sinsheiw nnd Umgebung . «nef- -md G-id-r ft«.

Zweites Blatt ,

Verschiedenes.
) ( Sinsheim , 4 . April . Ein Urteil von

weittragender Bedeutung für die Kranken¬
kassen hat unlängst der Verwaltungsgerichtshof
in Bezug auf eine von Pforzheim eingegangene
Klage gefällt . Ein Mädchen , welches als Heim¬
arbeiterin für zwei dortige Fabriken beschäftigt
war , begehrte von der Ortskrankenkasse , als es
ins Wochenbett kam , Unterstützung , wurde aber
von derselben . abgewiesen, weil sie kein versicher¬
ungspflichtiges Mitglied sei , als freiwilliges
Mitglied aber gehalten gewesen sei, zuvor sich
ärztlich unrersachen zu lassen . Der Verwaltungs -
gerichlshof verurteilte aber die genannte Orts -
krankenkasse, weil Heimarbeiter Krankenkassen¬
pflichtig seren und sich dadurch von den sogen.
Hausindustriellen unterscheiden . Es sind also,
da der Verwaltungsg -richtshos für badische Kas¬
sen die letzte Instanz bildet , alle badischen Orts¬
krankenkassen gehalten , Heimarbeiter als versicher¬
ungspflichtige Mitglieder zu betrachten und die
Arbeitgeber verpflichtet , sie anzumelden .

Mit Wirkung vom 1 . April l . I . ist
das von Militärpersonen bei Urlaubsreisen
zu zahlende Fahrgeld von 1 . 5 Pfg . auf 1 Pfg .
für das Kilometer herabgesetzt worden . Inso¬
weit bis jetzt nach den Tarifen für den allge¬
meinen Verkehr der Militärfahrpreis für Ur¬
laubsreifen (1,5 Pfg . für das Kilometer ) sonsti¬
gen Personen bewilligt worden ist, z . B . bei
Schulausflügen , bei Exkursionen der Hochschulen,
bei Reifen von Krankenpflegern , von unbemittel¬
ten Kranken , Blinden , Taubstummen und Waisen ,
bei Reisen von Krankenkassenmitgliedern u . a .
wird der Fahrpreis von 1,5 Pfg . für das Kilo¬
meter auch fernerhin erhoben .

— Die Eröffnung der Nebenbahn Wies -
loch -Meckesheim wird , wie die „ WieSl . Ztg . "
von zuständiger Seite erfährt , schon Mitte Mai
d . Js . erfolgen . Es werden täglich 10 Züge ,
in jeder Richtung 5 , mit günstigen Anschluß -
zeiten an die Hauplbahnstrecke verkehren .

— Wie den . Bad . Nchr . " aus Pforzheim
2 . April mitgeteilt wird , ist der Geschäftsführer
Eberhardt des LebensmittelbedürfniSvereins .da¬
selbst, sowie der frühere Vorstand des Vereins ,
Landtagsabgeordneter Oppifizius nach mehrstün¬
digem Verhör durch den Untersuchungsrichter
aus der Haft entlassen worden .

— Aus Ludwigshafe « kommt die Mitteil¬
ung , daß . Jack der Aufschlitzer " dort noch
immer sein Unwesen treibt . Wohl hat man ei¬
nen Viehtreiber verhaftet , aber trotzdem haben
die Schondlhaten nicht aufgehört .

— Vom Zollerulande wird dem Meßkircher
Zentrumsblatt geschrieben : Es ist wohl bekannt ,
daß eS schwer hält , im Frühjahr tadelloser Obst
zu erhalten , weil es eben in vielen Fällen nicht
gelingt , dasselbe über den Winter derartig auf¬
zubewahren , daß eS an f

' tiner ursprünglichen
Frische und Wohlgeschmack nicht bedeutend ver¬

liert . Eine weniger geübte und bekannte Art ,
Obst aufzubewahren , hat Schreinermeister
Moser in Wolbertsweiler erprobt und hat sich
dieselbe glänzend bewährt . Moser vergrub näm¬
lich vergangenen Herbst eine Partie Aepfel in
die Erde , nach Art wie dies mit Rettigen , Kar¬
toffeln rc . bisweilen geschieht . Das Resultat war
überraschend . Die Aepfel wurden die letzten
Tage — also nahezu nach einem halben Jahr
— mit wenigen Ausnahmen unversehrt aufge¬
sunden und war ihr Zustand gleich denen , die
man erst vom Baume geschüttelt.

— In Waiblingen starb der Geograph und
Afrikareisende Dr . Schlichter im Hause seiner
Mutter , wo er zu Besuch weilte , infolge Ma¬
laria . Schlichter führte im Aufträge der eng¬
lischen Regierung geognostische Untersuchungen !
in Südafrika aus . j— In den Abendstunden wurde am 2 . ds . j
an zahlreichen Orten Süd -Ungarns ein heftiges ,
wellenförmiges Erdbeben beobachtet , das in z
Semlin , Hatzfeld und Temeswar eine förmliche
Panik erzeugte . Die Maximaldauer betrug 6
Sekunden ; größerer Schaden wurde nicht ange -
richlet .

— E i n heiteres Vorkmmnis wird
von der Zollstation Berrieres in der Schweiz
berichtet . Dort kam letzthin ein Missionar an ,
der in Südamerika eine wissenschaftliche Forsch¬
ungsreise unternommen hatte und seiner Vater

Bodmüller . Er verkehrte mit Niemanden ,
das Rauschen des Waldes war ihm eine ver¬
traute Sprache und — das Fabrizieren falschen
Geldes sein einziges Vergnügen . Eines Tages
brannte die Hütte , in welcher der würdige Mann
hauste, „ aus unbekannter Ursache " ab . In Wahr¬
heit hatte der fromme Einsiedler sie selbst an -
gezündct, weil ihm die unheilige Waitzner Polizei
auf den Fersen war und er den Glauben er¬
wecken wollte , als sei er in den Flammen um¬
gekommen . Bodmüller erfreute sich indeß seines
gottgefälligen Lebens , indem er in den Komitaten
Pest , Neograd und Hont die Produkte seiner
Kunstfertigkeit unter das Volk brachte . Bald
indeß schlug seine Stunde : Vor dem Budapester
Westbahnhofe dahinwandelnd , trug ihm ein Detek¬
tiv so energisch sein Geleite an , daß er höstiche »
weise nicht resüsieren konnte, und so kam er ins
Palais der Stadthauptmannschaft . Unterwegs
ließ er einen förmlichen Regen von Zwanzig -
Heller -Stücken auf das Pflaster fallen — aus
Barmherzigkeit natürlich — um dem armen Volke
eine Wohlthat zu erweisen . In seiner Tasche
fand man überdies einen kleinen , sinnreich kon¬
struierten Apparat , mit dem man sogar unter¬
wegs , auf der Eisenbahn , Geld machen kann !

j Der fromme Einsiedler führt jetzt wieder ein
\ beschaulichesLeben — im Untersuchungsgefängnisse ,
j — Das besonders häufige Vol¬
lkommen von Epilepsie unter den

stadt Basel zureiste . Unter seinem Gepäck befand ! Na chko m m e n der Säufer ist eine den
sich eine Kiste, sehr alte Schädel enthaltend . Ohne
Weiteres klassierten die Zollwäcbter diese wert¬
vollen Dokumentein die Kategorie tierischer Knochen
und verlangten EingangSzoll . Entrüstet suchte
der Missionar ihnen die große wissenschaftliche
Bedeutung dieser Gebeine klar zu machen . Die
Zöllner zogen sich zurück, um den Fall in aller
Würde zu beraten , worauf folgender auf Zoll¬
freiheit lautende Bericht ausgestellt wurde : „ Kiste
mit Schädeln Einheimischer , schon getragene per¬
sönliche Effekten . "

— Neue italienische Briefmarken
werden demnächst erscheinen. König Viktor Ema -
nuel III . hat die Clichees zu den neuen Brief¬
marken besichtigt und deren Druck bereits ge¬
nehmigt . Es werden täglich etwa eine Million
der verschiedenen Sorten gedruckt. Die neuen
Marken tragen — ein Kuriosum — nicht daS
Portrait des Königs , sondern dar seiner jungen
Gemahlin in einer Blumenumrahmung .

— Ein Stück des BrautkuchenS , der
vor fast 62 Jahren auf der Hochzeitstafel der
Königin Viktoria prangte , wurde zusammen mit
einer Tortenschnitte von König Edwards Taufe
dieser Tage in London zu wohtthätigen Zwecken
— doch nicht für arme Burenwitwen ? — ver¬
steigert und erzielte den Betrag von 50 Mark .
(Wenn sich der glückliche Besitzer nur nicht ein
paar Zähne ausbeißt .)

— Der fromme Einsiedler . Der
Pester Lloyd berichtet aus Budapest : Am Fuße
deS Nagysal lebte in einer Hütte still und be -

Aerzten zwar längst bekannte , durch daS Bremer
Attentat auf den Kaiser aber auch für das große
Publikum wissenswert gewordene Thatsache . Die
verschiedensten Autoren , (Demme , Bleuler , Wart¬
mann , Max Reumann , WildeSmuth , Loncccaux,
Legrain u . a .) berichten , daß die in den Anstalten
untergebrachten Epileptiker in 21 bis 90 Prozent
von einem trunksüchtigen Vater oder von trunk¬
süchtigen Eltern abstammten . Mehrfach wird
betont , daß die gefundenen Zahlen bei weitem
nicht an die Wirklichkeit heranreichten , da eine
nicht unerhebliche Zahl der Kranken unehelich
geboren war und solchenfalls genaue Angaben
sich nicht erlangen ließen .

| Süb. MedaüU _Wdtausst . Paris

Meimone
Deutschland « grösstes Speclalgeschlft

MICHELS k Ci? BERLIN sw.»
Leipzigerstr . 43, Ecke Markgrafenstr .

Eigene Fabrik
tn Orefdd

Baden -Badener Geldlotterie -Lose
ä 1 Mark

(Ziehung am 19. - 20. April 1901 )
Osfenburger Pserdemarkt -Lose

a 1 Mark
(Ziehung am 7 . Juni 1901 )

sind zu haben nt der Buchdruckerei von G .
Becker in Sinsheim .

Die Ziehungslisten werden von uns durch¬
gesehen und. . , , „ . . die betr . Gewinner der von u«S

schaulich ein frommer Einsiedler NamenS Franz
'

bezogenen Lose benachrichtigt .



Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 8515 . Den Verkehr mit Kuhmilch nach der

Stadt Mannheim betr.
Nach Mitteilung des Gr . Bezirksamts Mannheim wurde in letzter Zeit die

Wahrnehmung gemacht , daß die Bestimmungen der für die Stadt Mannheim erlassenen
ortspolizcilichen Vorschrift vom 31 . August 1900 , den Verkehr mit Kuhmilch für
die Stadt Mannheim betr., von denjenigen Milchproduzenten des diesseitigen Be¬
zirks , welche Milch nach Mannheim liefern , nicht in allen Teilen eingehalten werden .

Die bezüglichen Bestimmungen dieser Vorschrift lauten :
8 1.

Wer in Mannheim gewerbsmäßig Milch einführt , feilhält , verkauft oder ein¬
führen , feilhalten , verkaufen will , oder wer Milchkühe zum Zwecke des Erwerbes durch
Milchverkauf hält oder halten will , hat dies dem Bezirksamte unter Angabe der
regelmäßigen Bezugsquelle bezw . der Zahl der Mlchkühe vorher anzuzeigen .

Ebenso hat derselbe jede örtliche Verlegung des Geschäfts bezw . Stalles , sowie
die Eröffnung eines Zweiggeschäfts in Mannheim anzuzeigen .

§ 2 .
Frische Milch darf nur unter folgenden Bezeichnungen eingefiihrt , feilgehalten

oder verkauft werden :
Als „ Vollmilch " darf nur Milch bezeichnet werden , welcher kein Milch -Bestand¬

teil entnommen und nichts hinzugesetzt ist und welche einen Fettgehalt von wenig¬
stens 3 o/o, bei Trockensubstanz von mindestens 11,5 " /o und ein spezifisches Gewicht
von 1,029 bis 1,034 bei 15 ° 6 . hat .

Als „ Magermilch " darf nur entfettete Milch bezeichnet werden , deren spezifi¬
sches Gewicht wenigstens 1,033 bei 15 " 6 . beträgt .

Als „ Kindermilch "
, „ Säuglingsmilch "

, „ Sanitätsmilch " oder mit ähnlichen
Namen , durch welche der Glaube erweckt wird , die Milch sei in gesundheitlicher Be¬
ziehung der Vollmilch vorzuziehen , darf nur Vollmilch bezeichnet , eingeführt , feilge¬
halten oder verkauft werden , welche von Milchkühen genommen ist , die hinsichtlich
ihres Gesundheitszustandes und ihrer Pflege den Anforderungen genügen .

8 3.
Gefrorene , abgekochte oder sterilisierte Voll -, Mager - oder Kindermilch ist als

solche besonders zu bezeichnen . Als „ abgekocht " gilt diejenige Milch , welche auf eine
Temperatur von 100 ° 6 . gebracht oder wenigstens 1/ t Stunde lang einer Temperatur
von 90 ° 6 . ausgesetzt worden ist .

Als „ sterilisierre " Milch ist diejenige zu bezeichnen , welche , nachdem sie sofort
nach dem Melken von Schmutzteileu befreit worden , spätestens in 12 Stunden in ent¬
sprechenden vom Bezirksamte als leistungsfähig anerkannten Apparaten ordnungs¬
mäßig behandelt und während des Erhitzens mit luftdichtem Verschluß , der erst vom
Konsumenten gelöst wird , versehen ist . Andere Bezeichnungen als die in § 3 ange¬
führten für unpräparierte Milch sind verboten .

§ 4.
Künstliche Milchpräparate dürfen nur unter ausdrücklicher Bezeichnung ihrer

Zusammensetzung auf den Verkaufsgefäßen eingeführt , festgehalten oder verkauft
werden .

Buttermilch und saure Milch muß beim Verkauf als solche bezeichnet werden .
8 5 .

Das gewerksmäßige Verkaufen und Feilhalten von Milch , welche von kranken
Tieren , von Tieren aus an Maul - und Klauenseuche , Milzbrand oder an Diphterie
leidenden Beständen oder welche von Thiercn innerhalb der ersten 8 Tag e nach dem
Kalben gewonnen wird , sowie von bitterer , schleimiger , verdorbener mit Wasser ver¬
dünnter , oder mit fremdartigen Substanzen versetzter Milch ist verboten .

Als kranke Tiere gelten insbesondere diejenigen , welche an Maul - und Klauen¬
seuche , Milzbrand , Tuberkulose (Perlsucht ), Pocken , Rauschbrand , Tollwuth oder Gelb¬
sucht , an Krankheiten des Euters , jauchiger Gebärmutterentzündung , Ruhr , Pyämie
Septämie oder an Vergiftungen leiden , oder mit giftigen oder starkwirkenden Mitteln
behandelt werden .

8 6.
Wer in Mannheim gewerbsmäßig Milch einführt , feilhält oder verkauft , hat

die Milchgefäße , in denen die Milch zum Verkaufe gestellt wird , in deutlicher , nicht
abnehmbarer und nicht blos aufgeklebter Schrift mit genauer Bezeichnung der in
denselben enthaltenen Milchsorten zu versehen . Gefäße , in denen Milch auf Bestell¬
ung an Einzelkunden ausgetragen wird , dürfen abnehmbare Bezeichnungen tragen .

Bei Benützuug geschlossener Milchwagen , Milchkarren re . sind die Bezeichnungen
nebst Preisangaben auf den Wagenrand und zwar unmittelbar über den betreffenden
Auslaßöffnungen , beim Verliebe der Milch in Flaschen , jedoch ohne daß es der Preis¬
angabe bedarf , auf den Flaschen selbst anzubringen .

In den Läden sind die Verkaufsgesäße so aufzustellen , daß die Bezeichnung
der Milchsorten nicht verdeckt , sondern dem Publikum sichtbar ist .

8 7.
Gefäße , aus welchen die Milch fremdartige Stoffe aufnehmen kann , wie Ge¬

fäße aus Kupfer , Messing , Zink , Thongefäße mit schlechter oder schadhafter Glasur ,
eiserne Gefäße mit bleihaltigem oder rissig oder brüchig gewordenem Email versehen
oder verrostete Gefäße siud als Milchgefäße unzulässig .

Kindermilch darf nur in ungefärbten (weißen oder Halbweißen ) Glasgefäßen
in den Verkehr gebracht werden .

Die Gefäße müssen gehörig reingehalten werden , die aus geschlossenen Milch¬
wagen (vergl . 8 6 Abs . 2) leitenden Auslaßvorrichtungen gut verzinnt sein , und im
Innern reingehalten werden .

Die zum Ausmessen der Milch dienenden Gefäße müssen hinsichtlich des Ma¬
terials und der Sauberkeit denselben Anforderungen , wie die Milchgefäße genügen
und mit einer geeigneten Handhabe versehen sein , so daß eine Berührung der Milch
mit oer Hand beim Schöpfen ausgeschlossen ist .

8 8 .
Gefäße , in denen Milch gewerbsmäßig in Mannheim eingeführt wird , müssen

plombiert sein .
Sämtliche Gefäße , einschließlich der Standgefäße , in welchen die für den Ver¬

kehr bestimmte Milch transportiert , feilgehalten , verkauft oder sonst vertrieben wird ,
müssen mit festverschlossenen , genau schließenden Deckeln versehen sein . Bei Blech -
gefäßen müssen die Deckel angekettet oder anderweitig befestigt sein .

Die Perwendung von Papier , bleihaltigem Gummi , Lappen , oder gebrauchtem
Stroh zur Abdichtung der Deckel ist verboten .

Die Gefäße dürfen nicht anderweitig benützt werden , namentlich nicht zur Auf¬
nahme von Viehfutter , Spülicht , Küchenabfällen und dergleichen .

Wenn Stoffe genannter Art mitgeführt werden , so müssen sie sich in besonderen
Behältern mit dichtschließenden Deckeln befinden .

Beim Vertrieb der Milch durch Umherfahren oder Umhertragen dürfen Ge¬
fäße , in welchen Wasser enthalten ist, nicht mitgeführt werden .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die Interessenten auf obige Be¬
kanntmachung noch ausdrücklich hinzuweisen .

Sinsheim , den 29 . März 1901 .
Großh . Bezirksamt .

_ ___ _ _
Wolf .

_

Frühjahrs -Kontrolversammlungen 1901
im Amtsbezirk Sinsheim .

Es haben zu erscheinen : Die Diepositionsurlauber , Reservisten , Landwehrleute
1 . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und
sämtliche Ersatzreservisten vom Jahrgang 1888 an .

A Für Dispositionsurlauber , Reservisten , Landwehrleute 1 . Aufgebots und
die zur Disposition der Ersatzbehörden entlaffenen Mannschaften .

I 1. Dienstag , den 9 . April 1901 , vormittags 8 Uhr in Babstadt ,Schlotzhof , für die Gemeinden: Babstadt, Bockschaft , Grombach, Hassel-
bach , Kirchardt , Obergimpern , Rappenau Siegelsbach , Ehrstädt , Treschklingen .2 . Mittwoch , den 10 . April 1901 , vormittags 9 Uhr in Sinsheim ,Turnhalle , für die Gemeinden: Sinsheim, Dühren , Eschelbach , Eichtersheim.3 . Mittwoch , den 10 . April 1901 , vormittags 11 Uhr in Sins¬
heim, Turnhalle , für die Gemeinden : Adersbach, Neidenstein, Steins-
surth , Escheldronn , Reihen , Daisbach , Rohrbach .

4 . Donnerstag , den 11. April 1901 , vormittags 9 Uhr in Sins¬
heim, Turnhalle , für die Gemeinden : Michelfeld, Weiler, Hilsbach,
Waldangelloch , Hoffenheim . Zuzenbausen .

5 . Samstag , de« 13 . April 1901 , vormittags 8 Uhr 15 Minute «
in Neckarbischofsheim, Saal des Gasthauses „zum Adler " für
die Gemeinden : Neckarbischofsheim , Waibftadt , Epsenbach , Helmstadt , Reich ,
artshausen . Wollenberg , Untergimpern , Bargen , Flinsbach .

8 . Für sämtliche Ersatzreservisten .
1. Dienstag , de« 9 . April , vormittags 10 Uhr in Babstadt , Schloß¬

hof, für die Gemeinden : Babstadt, Bockschast, Grombach, Hasselbach , Kir¬
chardt , Obergimpern , Rappenau , Siegelsbach , Ehrstädt , Treschklingen .2 . Donnerstag , den 11 . April 1901 , vormittags 11 Uhr in Sins¬
heim, Turnhalle , für die Gemeinden: Adersbach, Dühren, Eschelbach ,
Hoffenheim , Neidenstein , Steinsfurth , Escheldronn , Michelfeld , Reihen .3 . Freitag , den 12 . April 1901 , vormittags 9 Uhr in Sinsheim ,Turnhalle , sür die Gemeinden : Sinsheim, Daisbach , Eichtersheim, Hils¬
bach , Waldangelloch , Rohrbach , Weiler , Zuzenhausen .

4 . Samstag , de» 13 . April 1901 , vormittags 10 Uhr 15 Mi «,in Neckarbischofsheim, Saal des Gasthauses „znm Adler " für
die Gemeinden : Neckarbischofsheim,Waibftadt,Epsenbach,Helmstadt , Reicharts¬
hansen , Wollenberg , Untergimpern , Bargen , Flinsbach .

Diejenigen Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots , welche in der Zeit vom
1 . April 1889 bis 30 . September 1889 in den aktiven Dienst eingetreten sind , haben
bei der diesjährigen Herb st -Kontrol »ersammlung zu erscheinen , da sie hierbei zur
Landwehr 2 . Aufgebots übergeführt werden ; sie sind daher vom Erscheinen bei der
Frühjahrs -Kontrolversammlung entbunden .

Bei den Kontrolversammlungen werden Fußmessungen vorgenommen . Die
Mannschaften werden ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sie mit reingewaschenen
Füßen zu erscheinen haben .

Die Mannschaft erhält hiermit den Befehl , sich 5 Minuten vor der festgesetzten
Zeit auf dem Kontrolplatze zu gestellen . Der Militärpaß ist unbedingt mitzubringcn .

Schirme und Stöcke dürfen auf den Kontrolplatz nicht mitgebracht werden .
Befreiungen von der Kontrolversammlung finden nur in begründeten Fällen

statt . Die betreffenden Gesuche sind rechtzeitig beim Bezirksfeldwebel einzureichen , da
die erst in den letzten Tagen eingehenden Anträge nicht mehr berücksichtigt werden
können .

Weitere Befehle gehen den Mannschaften nicht zu . Versäumnisse oder das
Erscheinen bei einer unrichtigen Kontrolversammlung haben die gesetzlichen Strafen
zur Folge .

Königliches Kommando des Landwehrbezirks
Heidelberg .

Nr . 8696 .
Vorstehende Bekanntmachung haben die Bürgermeisterämter dreimal in geeigneten

Zwischenräumen in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen ; auch dieselben den auf
entlegenen Höfen wohnenden Mannschaften zur besonderen Kenntnis zu bringen . Ein
Exemplar dieser Bekanntmachung ist an die Berkündigungstafel anzuschlagen .

Sinsheim , den 30 . März 1901 .
Großh . Bezirksamt .

Keim .

Tagesordnung
iir die am Donnerstag , den 11 . April 1901 , vormittags 9 1/* Uhr

dahier stattfindende Bezirksratssitzung .
1 . I . S . des Lammwirts Wilhelm Koos von Siegelsbach , Kl . gegen die Gemeinde

Siegelsbach Bell . Bürgernutzen betr . ,
2 . Gesuch des Aug . Blumenschein von hier um Genehmigung zum Betrieb der

Hauck scheu Schankwirtschaft mit Branntweinschank dahier .
3 . Abänderung des Statuts der Fabrikkrankenkasse der Firma Gebrüder Hag¬

maier hier . .
4 . Gesuch des Gemeinderats Eschelbach um die wasserpolizeüiche Genehmigung

zur Beseitigung des Mühlgrabens daselbst .
5 . Gesuch der Bad . Lokal -Eisenbahnen -Aktien -Gesellschaft in Karlsruhe um bie

wasserpolizeiliche Genehmigung zu den auszuführenden Ueberbrückungen der
Angelbach . ,6 . Die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohnes für den Amtsbezirk Slnsheun .

7. Die Ernennung von Sachverständigen zur Neueinschätzung der Waldungen .
8 . Verbescheidung der Gemeindekrankenkassenrcchnungen von Eschelbach u . Michel¬

feld , desgl . der Gemeinderechnungen von Eschelbach , Michelfeld , Hoffenheim
und Treschklingen voni Jahre 1899 .

Sinsheim , den 2 . April 1901 .
Gr . Bezirksamt .

Keim .

Bekanntmachnng .
In der Strafsache gegen den

Georg Adam Laule , Landwirt und
Händler in Escheldronn wegen Be¬
leidigung

hat das Gr . Schöffengericht zu NeckardischofSheim in der Sitzung vom
13 . März 1901 für Recht erkannt : Landwirt und Händler Georg Adam
Laule von Escheldronn wird wegen zweier Beleidigungen des Bürger¬
meister- Braun von da , wovon die erste öffentlich verübt ist, zu Geld¬
strafe von 60 — sechzig — und von 20 — zwanzig — Mark oder Ge¬
fängnisstrafe von 14 — vierzehn — Tagen und 6 — sechs — Tagen
verurteilt und hat die Kosten zu tragen .

Dem Gr . Bezirksamt Sinsheim wird die Befugnis zugesprochen , die « erur -

teilung auf Kosten des Schuldigen innerhalb eines Monats nach Rechts¬
kraft dieser Urteils durch zweimaliges Einrücken im SinSheimer Landboten
und Aushang während 14 Tagen an der Ejchelbronner Gemeindetafel be¬
kannt zu machen .

V . R . W .

Nr . 8448 . Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Sinsheim , den 30 . März 1901 .

Gr . Bezirksamt .
Wolf .



Bekanntmachung.
Grundbuchtage betr.Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die Grundbuchtage

iw Notariatsdistrikt Sinsheim n bis auf weiteres an den am 22 . Dezember v. Js .
in Nr. 151 ds . Bl . bekanntgegebenen Wochentagen abgehalten werden .Die angeführte Bekanntmachung ist an der Ortstafel sämtlicher Gemeinden
Les Bezirks angeschlagen .

Sinsheim , den 1 . April 1901 .
Gr. Notariat H.

Dr . Gerber .

Das neue Schuljahr beginnt Pfontag , de» 15 . April . An¬
meldungen werden an diesem Tage von vormittags 8 Uhr an im Direktor¬
zimmer entgegengenommen ; Aufnahmeprüfungen vormittags 10 Uhr . Be -
ginn des Unterrichts Dienstag , den 16. April.

Nach dem neuen Lehrplan werden die Knaben bereits mit dem
9 . Lebensjahr (nach 3 Schuljahren ) in die Sexta ( unterste Klasse ) der
Realschule , und mit dem 8 . Lebensjahr (nach 2 Schuljahren) in die Vor¬
schule ausgenommen . Zur Vermeidung von Zeitverlusten ist möglichst
frühzeitiges Eintreten erforderlich. Das Zeugnis über die wissenschaft¬
liche Befähigung rum einjährig-freiwilligen Militärdienst wird künftig noch
Durchlaufen der Uatersekunda ( II b, bisber 2 . Klasse) , also ei« Jahr
früher als seither erteilt. Die Odersekuuäa (II a) gewährt Anschluß an
die Prima der Oberrealschulen bezw . der Realgymnasien.

Großh . Direktion der Realschule :
Dr , Kemmer .

Verlosung*
von

Pfandbriefenn . Kommunalobligationen
der

We wischen
' ' "

Soul iit Mmheim.
Infolge der Verlosung von Großh. Notar Friedrich Woerner hier, ist bestimmt ,daß von den 3'/i °/°igen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX,41 , 42 , 46 bis einschließlich 62 und von den 3 '/- °/» gen Kommunalobligatione«der Serien III und IV die Stücke mit den

Endziffern 181 , 381 , 581 , 781 , 981
verlost sind .

Es sind hiernach aus den obigen S .'rien ohne Unterschied der Litera alle die¬
jenigen Pfandbriefe und Kommunalobligarionen zur Heimzahlung gekündigt , deren
Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit den genannten Zahlen auslaufeu , alsoNo . 0,181 , 1,181 , 2,181 , rc ., 0,381 , 1,381 , 2,381 u . s. w . (soweit nicht einzelne Stücke
schon früher verlost sind) .

Die Kündigung erfolgt bei den Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf de»1 . Juli 1901 » bei den Pfandbriefen der Serien XXXIII bis mit XXXIX, 41 , 4L ,61 und 62 , sowie bei den Kommunalobligationen der Serien III und IV auf den1. Oktober 1901 . Mit diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung . Wirfind bereit, die gezogenen Stücke in 4 "/»igc , unvcrlosbare «nd bis 1907unkündbare Pfandbriefe, welche zum Börsenkurs berechnet werde«, «m-
zntansche«.

Die Einlösung oder der U >ntausch der gezogenen Stücke erfolgt an unserer Kaffe ,sowie bei allen Pfandbriefsverkanfsstellen ; auch ist daselbst das Verzeichnis der ausfrüheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefen erhältlich .Mannheim , den 23 . März 1901 .
Die Direktion .

w

sind die

lllllmk. Gras- ti . AttiMer ,Plano
mit Kettenantrieb .

Keauspruckm
die geringste

Macken. Rein Ge-
tdufrfi . Kammrack

ftieG ist aEt, | -
umt die wenigste Kettentrieb

'
ist

"
L

, i Apparatur . neu und liattbarer.
c H^ Seber, der einen Plano Kettenmäher in Gebrauch hat , ist einbegeisterter Verteidiger feiner guten Eigenschaften gegenüber anderenSystemen . Tausende der glänzendsten Zeug -nsse zu Diensten .Zu Original-Preisen zu beziehen durch :

Jteinrich Mter, Frankfurt a. JÄ.
IM " Große Reparaturwerkstätte «nd Lager von Ersatzteile «. - M»Geübte Monteure zur Berfügnng.

KI?
* L Prima gesiebte
Ruhrnutzkohlen

in anerkannt guter Qualität , Zeche
Oberhanfen, empfiehlt billigst , bei
Abnahme ganzer Waggons billiger

Willi. Schuchmann ,
Sinsheim .

Lehrstelle .
Sin kräitiger Junge mit outer

Schulbildung koun auf Ostern in die
Lehre treten .

Buchdruckerei G. Becker .

LUDWIG RODINGER sen.,
Dampfziegelei und Falzziegelfabrik

Agrlasterhausen (Baden)
empfiehlt

■ la . Doppelfalzziegel ■
eigenes Modell «nd Ludowici -Lystem ,

in hellroter Naturfarbe sowie schwarz imprägniert .
Ia . Hohlstrangfalzziegel - Wtz

Ia . Bieverschwänze
mit gvthischem und HalbkrnSschuitt rc.

mmmm BaUOmamente mmmm
nach eigenen sowie eingesandteu Modelle« uud Zeichnungen.

Ia . feuerfeste Steine und Backofenplatte «.
Maschinensteine , Feldbrandsteine

sowie Steinzeng und Cementröhreu ,
Tuffsteine , Hydr. Kalk gemahlen in Säcken,Ia . Portland - Cement rc. rc. rc.
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aisea
Stets die grösste Ans-

c-So
wähl in besseren

Maschinen .
Empfehle zu Beginn , der Saison meine

Ia . Triumph - und Whlhätiser

Pfeil - Fahrräder
von ML 150. an aufwärts, je nach Wahl und Ausstattung.Beide Marken sind mit den grossartigsten patentamtlich geschütztenNeuerungen versehen .

Allravertretr Phil . Herbold ,
Neckarbischofüheim .

I ,

Anzeige «. Empfehlung .
Der geehrten Einwohnerschaft von Sinsheim und Umgebung zeige

ich ergebenst an, daß ich mich von meinem Compagnon getrennt und mein

ür mich allein betreibe .
Halte mich daher bei Zusicherung prompter und billiger Bedienung

estens empfohlen .
Achtungsvoll

Heinrich JÄetzger,

Empfehlung .
Einem verehrt . Publikum zeige ich hierdurch an, daß ich mich von

der Morano ' schen Kapelle getrennt habe und mit einer
Abteilung der bisherigen Feuerwehrmusik musikalische
Aufführungen übernehme . Indem ich mich besonders den
Herren Wirten empfehle, bitte ich bei paffenden Gelegen¬
heiten um ihre geschätzten Aufträge .

Zugleich empfehle ich mich im Violiv- , Flöten»,
Clarinette- und Trompeteuunlerricht und zum Bezug von

Violinbogen, gute und prompte Bedienung zusichernd .
Karl Jekel, Musiker.

Kein ähnliches Prodult ob alt vd- r neu — kommt
zum Wurzen an Ausgiebigkeit und

iirzekrast gleich . Wenige Tropfen genügen, um
ier faden Suppe und Speise kräftigen Wohlgeschmack
verleihen . Zu haben in Fläschchen von 3ö Pfg . an bei
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Augen Stahl, Sinsheim
Maaßgeschäft. Wr Jotifwtio ».

kerlige Herren - Änzüge in je»« Kröß
Herren -Meriieher „
Lurschen -Anzüge

„ Knaben- u. Linder -ÄnKge
Hosen, sciue Lllatttäkell
Arbeits-Hosen
Lüjtre-Zoppen .

Nur gute bis zu den feinste« Mustern
zu erstaunlich billigen Preisen .

» ■

I Baden -Badener
! Hamilton Geldlotterie

, \ Porto und Liste
/ 25 Pfg . extra .

u

m

11

11

11

11

11

11

ii

Lose ä 1 Mk
11 „ a 10 .. ,
Ziehung sicher 19.—20 . April -
8288 Geldgewinne j
zahlbar ohne Abzug im Betrage

'

von JC. 42000
1 Gewinn gleich Mk. 20000

ä 5000 gleich Mk. 5000
ä 1000
ä 500

100
20
10
5
3

2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

empfiehlt J . ZMMSp ,
General -Debit, Strassburg 1. E.
Verkaufstellen : Exped . ds . Bl.

„ W . Scheader .
Wiederverkäufer werden gesucht .

Großes Stofflager im Ausschnitt, billige bis feinste Muster
Alles hochmodern ! Größte Auswahl !

Anfertigung nach Dlaaß.

flach jffmerik
■£ , Riesenöampfern

SSternwollen 2
werden gefertigt in den Qualitäten : Braunstem , solideste Consummarke ; I
Grünstem , bessere- , Rothstem , Prima, Blaustem , beste Qualität . Aus¬
serdem in No . 1—5 beste als Specialität aus echt schleswig -holsteinischen
EyderwoUen, welche sich durch natürlichen Glanz, Weichheit , Längeder Wolle und somit besondere Haltbarkeit auszeichnen . In Zephir -
Strick - und Rock -Wollen bieten 24 er Schwarzstern und Gelbstem her¬
vorragende Qualitäten . — Zu beziehen durch die Handlungen .

Um etwaige Jrrtümer zu vermeiden , teile
ich einem verehrt . Publikum mit . daß
meine seit Jahrzehnten bestehende Kapelle
unbekümmert um das Ausscheiden des Musi¬
kers K . Jekel wie bisher weiter besteht. Dietit. Vereine und Wirte bitte ich , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch

fernerhin entgegenbringen zu wollen und empfehle mich denselben

Erklärung.
hochachtend

Karl Morano ,
Dirigent der Feuerwehr - Kapelle .

niedergelassen

ioefjelflauptstrasse

des

BBEKBU .
JCneU&freM > ukuft « theilt

Gg . Eiermann , Kaufmann in Sins¬
heim ; Jakob Oster , Chirurg in I
Steinsfurth ; Heinrich Hochadel in [
Kirehardt .

Für Husten u. Catarrhleidende

Brust - Caraineilen
Malzextrakt mit Zucker in fester Form !
die sichere notariell begl.
Wirkung Zeugnisse
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pfg .
bei : Hugo Seufert in Sinsheim , 8 .
H . Ruppcrt in Sinsheim , Jos . We¬
ber in Neckarbischofsheim.

Rattentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Raiten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Za haben
in Packeten ä 50 Psg . und ä 1 Mk . in
den Apotheken in Sinsheim u. Rappenau .

Richen.
Düngergyps

20 Liter 15 $ empfiehlt
Heinrich Santer .

Oberrheinische Bank
Heidelberg , Universitätsplatz . — Centrale in Mannheim .

Niederlassungen in Freiburg i . B., Heidelberg , Karlsruhe , Strassburg 1 . Eis . und Basel .
Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen i . Eis . und Rastatt .

Depositen -Casse in Imdwigshaten a . Rh .
Aktienkapital Hk . 20 000 OOO . Beservefond Hk . 2 600 000 .

Bankgeschäfte jeder Art «

Lehrling - Gesuch.
Wir suchen für unsere Herren¬

kleiderfabrik u . Tuchhandlung
etnen Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen.

Gebrüder Hahn.
Mannheim .

Dir neueste und reichhaltigste Aus¬
wahl von

Tllpetkiimusterit
aus zwei bedeutenden Fabriken em¬
pfiehlt zue gefl . Benützung

Friedr . W . Scheide ! ,
Tü - cker, Lackierer und Tapezierer.

Lehrlingsgefuch.
Ein ordentlicher Junge der daS

Sattler - « . Tapeziergeschäft
gründlich erlernen will, kann in die
Lehre treten bei

Louis Gmelin ,
Sattler u . Top ' zier , Eisenbahnstr.

| | Zur Saat empfehlen :
Gerste , Hofer und Srijen

in hvchprima Qualität,
deutsche u. luzerner

Kleesaat
doppelt aus Sei ge gereinigt .

Esparsette u. IJiriiciv
Wirgini scher

Pferdezahnmais
Kstili-Sakpeter und sonstige

künstliche Jünger.
Gebr. Oppenheimer,

Sinslieim .

Lysolverbandwaster
( Ersatz für Karbolwasser)

Ktoetinktur
Kolikarznei

(für Pferde und Rinder )
Kusteitersalve
Wiestmaschestenz
Klauöersalz
Salmiakpulver
Wachstolderpulver
Enzian
Aenchelpulver
Knochenpulver
Kalmuspulver

(für Magensehler)
Schweizer Wiest- u. Mast-
pulver

Schweine- , Jreß- u. Wast-
pulver

empfiehlt

Karl Gebhardt
i . Münzesheimer' schen Haus .

Empfih ' e zu den billigsten Preisen :
Hinterscliinken , ]Rollschinken , > mild gesalzen,Kauciiüeiseii , J

durchwachsen,
Cervelatwurst , feinste Ia . ,
Salami ,
Timring . Cervelatwurst ,
Braunschw . Lieber warst ,
Frankf . Leberwurst ,
ScMnkwnrst ,
Preskopf ,
Frühstisckswürstchen
Special ' tät Hausgemachte
Leber - u . Ciriebenwiirste ,

sowie verschiedene Sorten
Aul 'scbnittwurstwaaren

u . Bonlade .
Preisliste gratis und franko .

tuöwig Zeck , Siegdsbach ,
Fabrikation u. Versandt

feiner Wurst - «. Fleischwaare «.

Bruteier !
gebe ab von prämiiertem Stamme

Indische Laufenten , die besten
LegeMen der Welt, pro Stück 30 nS},
von dipl . Stamme Rebhuhns .
Leghorn ä Stück 10 rŜ , von ge»
sperv . Plym . Rocks . L Stück 25
Verkaufe einen Jnd . Laufent . Er »
pel ä 5 Jk , 1 Plym . Hahn a 6 Jk .

Ratschreiber Schneyver ,
Eschelbach .

Redaktion Truck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .



men , waS ihm jedoch nicht gelang . Nun ver¬
suchte er von der Vorderseite des Wohngebäudes
mittelst Bohrer rc . ein Fenster zu öffnen und
kam so ins Schlafzimmer des Vorstandes , wo
auch dessen Frau sich befand . Der Einbrecher
nahm nun aus der Hosentasche des Vorstandes
den Kassenschlüssel , öffnete den nahestehenden
Kassenschrank und entwendete aus demselben den
ganzen Betrag der Stationskasse von 700 Mk . ;
damit aber noch nicht zufrieden , leerte er auch
die Privatbörse de- Ueberfallenen mit etwa 18
Mk . und entfernte sich dann geräuschlos auf dem-
selben Wege mit Zurücklassung eines Hammers ,
der auf einer Seite zugespitzt ist . Die Gen¬
darmerie Rappenau ist in Ermittelung des Ein -
brechers eitrig thätlg und wäre dringend zu
wünschen , daß ihre Bemühungen recht bald von
Erfolg wären .

* Für den Monat April sollen uns nach
Falb reichliche Niederschläge mit mäßigen Schnee¬
fällen in der ersten Hälfte beschieden sein . Gegen
Ende de « Monats prophezeit Falb zahlreiche Ge¬
witter . Der 4 . April (Gründonnerstag ) figuriert
als „ kritischer Tag " 2 . Ordnung (und damit hatte
Falb das richtige getroffen ), während für den 18 .
April ein „ Kritischer " Nr . 1 in Aussicht steht.

— Die Frau des Kutschers Za iß aus
Eppiugen hat durch einen bedauerlichen Umstand
ganz unerwartet ihr Leben eingebüßt . Dieselbe
wohnte am Sonntag in einer befreundeten Fa¬
milie in Karlsruhe einer Konfirmation bei und
blieb dort übernacht . Als sie am andern Mor¬
gen nicht ausstand und Gasgeruch aus dem von
ihr bewohnten Zimmer drang , wurde die von
innen verschlossene Thüre gewallsam erbrochen

und da fand man die Verunglückte tot auf dem
Boden liegend . Als die Todesursache wurde
Gasvergiftung festgestellt.

— In letzter Zeit ist in Obrigheim unter
den Kindern die Diphtherie ausgetreten , die
immer neue Erkrankungen aufweist . Infolge
dessen hat das Gr . Bezirksamt MoSbach die
Schließung der Volks - und Kleinkinderschule an -
geordnct .

— Der „ Pfälzer Bote " in Heidelberg
wird in Privatbesitz übergehen und zwar , wie
der „ Bad . Landsmann " schreibt, wahrscheinlich
in die Hände des früheren Druckers desselben,des Herrn Huber , der zur Zeit das „ Pfälzer
Volksblatt " herausgibt , das er dann jedenfalls
mit dem „ Pfälzer Boten " vereinigt .

— Beim Strcusammeln im nahen Rheinwald
zündete sich der Nachtwächter Wäldin in Weis¬
weil (A . Emmendingen ) ein Feuer an , das
bei dem herrschenden starken Winde so rasch um
sich griff , daß der Unvorsichtige nur mit Hilfe
herbeigeeilter Männer vom Flammentode errettet
wurde . Immerhin liegt Wäldin schwer verletzt
darnieder und ist eS noch sehr fraglich , ob er
mit dem Leben davonkommt .

— In der Nacht auf Dienstag brach in dem
Anwesen des Landwirts F . G . Drefzer in Mar «
zell bei Kandern Feuer aus , welches das ganze
Anwesen bis auf den Grund einäscherte . Die
Hausbewohner konnten aus dem mit Stroh be¬
deckten G - bäude kaum das nackte Leben retten .
Viel Rindvieh , Schweine und Hühner sind ver¬
brannt . Der Besitzer ist nur wenig versichert .
Es wird Brandstiftung vermutet .

— In der Krupp ' schen Fabrik zu Essen

haben größere Arbeiterentlassungen statt¬
gefunden . Die Kündigung mehrerer tausend
Mann steht bevor , falls nicht baldigst größere
Bestellungen eintreffen .

— Einem furchtbaren Verbrechen ist ,wie aus Breslau gemeldet wird , der früher in
Breslau wohnhaft gewesene Generaldirektor Ste¬
phani , jetzt Grubenbesitzer in Poremba , Kreis
Bendzin , zum Opfer gefallen . Stephani wurde
von seinem eigenen Wächter nach einem Neubau
gerufen , woselbst ihn der Wächter und zwei
andere Personen so schlugen, daß er zusammen¬
brach, dann wurden ihm Hände und Füße mit
Draht fest zugebunden , in seinen Mund gosseu
die Mörder eine ätzende Flüssigkeit und warfen
dann den Körper in einen Teich . Gestern Mittag
wurde , der „ Schles . Ztg .

" zufolge , die Leiche
gefunden und die drei Mörder verhaftet .

Welter-Ausstchten .
(Nachdr . verboten.) Stuttgart , 4 . April 19C1 .

Der Luftwirbel in der oberen Nordsee ist auf 735
mm vertieft worden . Da von Westen her nun gleich¬
falls wieder ein Hochdruck gegen Süd -Irland im Anzug
ist . so wird der Luftwirbel doch feine Wanderung in
nördlicher Richtung fortsetzen . Ueber Südostfrankreich ,
ganz Italien , der südlichen Hälfte von Oesterreich -Ungarn
und über der Balkanhalbinsel behauptet sich noch immer
ein Hochdruck von 770 mm . Für Sonntag und Mon¬
tag steht bei fortgesetzt milder Temperatur zwar zeit¬
weilig windiges und bewölktes , aber in der Hauptsache
trockenes und schließlich auch wieder ausgeheitertes Wetter
in Aussicht .

Marktberichte .
Sinsheim , 2 . April . (Schweinemarkt .) Be¬

ginn 7 Uhr morgens , Ende gegen V-9 Uhr .) Zufuhr :
62 Milchschweine und 6 Läufer . Die Preise betrugen
für Milchschweine 24 — 32 pjt und für Läufer 00 —00

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 736 . Durchführung der Leichenschau betr .
Die Bürgermeisterämter des Amtsgcrichtsbezirks Neckarbischofsheim werden er¬

sucht , entsprechend dem hoben Erlaß Gr . Ministeriums des Innern vom 7 . Nov . 1900
Nr . 40199 , die Leichenschauer und Leichenschaustellvertreter ihrer Gemeinden , soweit
dieselben nicht schon an der Belehrung durch den Gr . Bezirksarzt am 26 . I . 1901 teil -
genommen haben , auf Mittwoch , den 10 . April , nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus
in Sinsheim zur Unterweisung in der neuen Verordnung die „ Leichenschau " betr .
durch den Gr . Bezirksarzt cinzubestellen .

Die Leichenschauer und die Leichenschaustellvertreter erhalten für ihre Zeitver¬
säumnis die geordneten Gebühren .

Der Vollzug ist anher anzuzeigen .
Sinsheim , den 5 . April 1901 .

Gr . Bezirksarzt .
Dr . Riesterer .

Die Milt . KanilklsfMe in Jkudijat
vermittelt Lehrlingen und HandlungSgehülfen eine abgeschlossene kaufm.
Bildung . Damen werden in halbjährigen Kursen zu Kontoristinnen
herangebildet . Man wende sich an daS Rektorat .

Pferde -, Rinder - und Farren -Markt

«atLn--------

MW
OM

iw

in Offenburg
am Dienstag , den 4 . Juni 1901 .

Große Verlosung
v on 11 Pferde « , 35 Kühen und Kalbinnen und
300 landw . Gerätschaften und Maschinen .
Ziehung am 7 . Juni , Preis des Loses 1 Mk .
Der geringste Gewinn hat einen Wert v . 10 Mk .

Lose sind in all ?« Losg - schäb,n und in den durch Plakate kenntlichen
Berkaufssl - llen zu haben . — Wiederverkäufe :: von Losen erhalten bei direktem
Bezug von Kassier Herrn Bankier Aug . Hund ravicr aus je 10 Lose 1 FreiloS .

Ofsen bürg , im März 1901 . Der Gemeinderat .
Ferner sind Lose a. 1 Mark zu haben bei : Expedition ds . Blattes und

I . F . Lang Sohn , Heddesheim .

FRIEDRICH MÜLLER, HEIDELBERG,
Hauptstr . 73 ,

empfiehlt sein Lager in Baumaterialien :
Steinzeugröhren zur Herstellung von Kanalisationen , Kaminen ,Dunstrohr - und Abortleitungen samt allen zugehörigen Fagon -

stiicken .
Schottische Gussrohren für Abwasserleitungen , Gussdeckel etc .

überhaupt sämtliche , zu Kanalisation nötige Gusswaren .
Saargemiinder Thonplatten in verschiedenen Farben , Formen und

Grössen .
Mettlacher Mosaikplatten in verschiedenen Dessins , zum Belegen

von Gängen , Küchen , Vorplätzen , Badezimmern etc .
Glassierte Porzellanplatten in verschiedenen Mustern zum Be¬

kleiden in Küchen , Badezimmern , Stallungen etc .
Macks Gipsdiele in allen Stärken , zur raschen , schnell trocknenden

Herstellung von Decken , Zwischenböden und hauptsächlich
im Hohlen stehender Wände .

Feuerfeste Materialien , Tropfsteine etc .

Mel Wasser
wenig Wichse

das ist die Hauptsache beim Gebrauch von

Gentner ’s Wichse
in roten Dosen ,

sie ist daher sehr billig im Gebrauch .
Das ächte Fabrikat trägt die Schutzmarke Kamin¬

feger . In den meisten Geschäften zu haben .
Fabrikant :

Schutzmarke Carl Gelte in jjoppingen .
Engros -Lager bei Gebr . Ziegler , Sinsheim ,

„ „ Ludwig Hagmaier , Hilsbach .

kaufen Sie nur

In blau -weitzen Dosen.
Ueberall erhältlich .

Eine gut erhaltene

Decimal
'
waage

wird abgegeben .
Wo ? sagt die Exped . ds . Bl .

Zum Baumzweigen empfiehlt

Kaltpißiges Vaumwachs ,
Pech,

Nchtenhar;,
RafiabaS.
Carl-fischer .

Feinstes

Paniermehl
empfiehlt billigst

frieSr. Wagner Wtw.

Kleefarnen
Grassamen

KlmKckübjamm
beste keimfähige Sorten empfehle zu
billigsten Preisen .

Carl -Fischer .
Sinsheim .

Kill tiidjtiöcr Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Julius Weber ,
Kleidermacher .

Dühren .

Wtiiltr -Hllliilliittkm.
1 Raubink mit verschiedenen Ho¬

beln , Schweif - , Zirkel - und Hand -
sägen, Stemmeif ' N , Handbeile und
sonst noch verschiedene andere Werk¬
zeuge, besonder « für Bienenschreinerei
geeignet , setzt dem Verkauf auS und
wird auch stückweise abgegeben

Landes „ z . Engel .
"



Mannheimer Maimarkt.
Pferderennen am 4. , 5. , und 7. Mai 1901.

Pferde - und Rindviehmartt am 6. und 7. Mai 1901 auf dem neuen Biehhos an der
Seckenheimer Straße .

Hiermit verbunden : Große BerloosllNg von Pferden, Rindvieh , Gold- und
Silberpreisen, Maschine» und Gerätben sür Hau ?, und Landwirtschaft unter Ausgabe
von 100 000 Loosen ä Mk . 1 — Ziehung am 8 . Mai 1901.

19 Hauptgewinne mit 25 Pferden, darunter ein Biererzug im Werte
von Mk. 7 000 ,

1 großer Silberpreis,
20 Hauptgewinne , je 1 Kuh oder 1 Rind,

460 diverse Gegenstände,
zus. 500 Gewinne im Werte von Mk. 50000 .

Uebcrnehmer von Loosen wollen sich an den Kassier Herrn Jvhs . Peters ,
A 2 , 4 dahier « enden . — Auf je 10 Loose wird ein Freiloos gewährt.

Mannheim, im Januar 1901 .
Landwirtschaftl . Bezirksverein . Badischer Rennvereiu .

— —
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Geschäfts - Anzeige nnt>
Empfehlung .

Dem geehrten Publikum von Sinsheim und Umgegend ,
mache ich hiermit die ergebenste Mitteilung , daß ich seit
einigen Tagen das Schuhwareu -Geschäft von

Joseph jfiayer, Heidelberg , ijauptstr. 95
übernommen habe . Die vorhandenen Waren kommen zu
bedeutend herabgesetzten Preisen zum

mm Ausverkauf
wodurch eine selten günstige Einkaufs- Gelegenheit geboten ist .

Bei eintretendem Bedarf halte ich mich bestens em¬
pfohlen

Hochachtungsvoll
Heidelberg, 3 . April 1901 ..

Sigmund Oppenheimer
ans Neckarbischofsheim.

§ ■
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portsmützen für Radfahrer
in grosser yfasvahl .

i c~SOc~SSc^SOs^SS

Onnen-Schiritlß in sllen färben und Preislagen.
yi.

Stierte
.

die Schaufenster zu beachten.
Ein zweistöckiges

Wohnhaus
mit Stallung und Kellerplatz , an der
Hauptstraße gelegen , setzt dem Ver¬
kauf aus Ludwig Pfauz .

Hpfenöach.
Ein 4jäbriges Acker - u . Straßen-

Pferd , (Wallach ) , Ein¬
spänner, gut im Zug

. hat zu verkaufen
August Ziegler.

Gasthaus „zum Bären ".
Heute Abend

hausgemachte Würste ,
Schweineknöchet «nd -Wippchen

mit Sauerkraut
l
'
ouiic Anstich non prima Bockbier.

Während der Osterfeiertage
Ausschank eivcs feinen

Rockbier s
& mmmmmmammmumm

bei 2*h . § teuerwald % , Ochsen , Bahnhofrestauration Lackner
und H . flilspach ® . Löwen *

per Pfund 40 Psennig , empfehlen
Gebrüder Ziegler .

Sinsheim.
Unterzeichneter empfiehlt sich den

verehrl. Herrschaften , bet Bedarf in
Dienstboten unter Zusicherung reeller
und billiger Bedienung .

Ludwig Wukte ,
Siellenvermittier .

Kill Mittler Sitnijf,
der die Metzgerei erlernen will,
kann eintrete » bei

Metzger Brecht .

Man -j
verlange V

e * e
S ° v '

ä ®
b fyeutMAcV
\ Cognac
.£wa$rteiet.C'im

(ViHiici'fmijiwftnt

Co
oo

Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten. .
Fl . Mk . 2.— . bisMk . 5 . - .

Cognac zuckerfrei Mk . 3 . - .
Vorzüglich für Genesende und

• Zuckerkranke . *■

Verkaufsstellen Sinsheim:
L. Heinr . Ruppert ,
Gebrüder Ziegler .

er Stelle sucht , verlange unsere
„ Allgemeine Vakanzen -Liste" .

W . Hirsch Verlag , Mannheim .

Auf bevorstehende Bedarfszeit em¬
pfehlen :

Lleesamen
unter Garantie für seidefrei und
Keimfähigkeit , als
Luzerne ( Blauklee)
dreiblättriger (Rotklee)
Esparsette ein - u . zweischürig
Saatwicken
Runkelrübcnsamen
Oberndorfer lange u . runde

Klsnssmen
ferner :

Thomasmehl
Kainit
Superphosphat
Oelkuchenmehl
Düngersalz

Düngerkalk
(gemahlen in 50 Kilo Säcken )

ferner :
ErSnußkuchen
Rebskuchen
Leinsamenmehl
Kälbermehl
Biehmastpnlver .

Gebrüder Ziegler.

empfiehlt sein

FAHR -

nur feinste Marken in
allen

m M Preislagen . « m
c^SO

der

Eigene Reparatnremverkstätte.

reichhaltiges Lager
■ ■

RÄDER
Eine Anzahl

« gebrauchter Bäder «
werden billigst abgegeben.

Carl Baer , Fahrrad - Lager , Sinsheim a . E.

Hierzu ein 2 . Blatt. Redaktion . Druck und Berlaa von G . Becker in Sinsheim.

Visitenkarten mLmnT
fertigt die Buchdruckerei von G. Becker .

Streng reelle u . billigste veznsSauellel
In mehr aw 150000 Famflirn im Wcdrcuchc !

Gänsefedern ,
D Güir ?eda«»e« , Sch» ane«fever « . Schw ««eit-
L - attlik'rt u . alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau -
' »•.«*• .. Artcrtnnml

I IntfrSsfit : daibwetß a ; weiß2,50. silberweiße
! tt -inse- m. Schwanenfeder» s ; 3,50 ; 4 ; 5 . ©fl«

dcrwmste 88nse« u . Schwanettdattttttt 5,75 ; 7 ;
Echtchittcfische « aurdauue « 2,50; 3.

! Uolarva « tte» L : 4 : 5 ^ t Jede» belieb. C»an>
j tust «ollfcet gegenNachnahme! Nichtgefallendei
i btrcU.rillkgst auf «ttfere Kaste « zurückgenommc ».

Pecher & Co.
in Herford Nr. SO in Westfalen.

BT Probe « u. ausführl . Preisliste » , auch über
tmtitTf, umfottst « . portofrei! Angabeder

I*r<-i»UKfn für Federn -Proben erwünschtl ,

ft t »rnt ^VTTnftr Sl>r 1 A.
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